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UNABHÄNGIG-ÜBERPARTEILICH-LEGAL

DISKUTIEREN
Quelle:                           www.news.ch/...

Dope für
Albaner-Willi
BRD. - In großem Stil, so die bisherigen
Erkenntnisse der Ermittler, handelten
Bordellchef Musa A. ("Albaner-Willi")
und sein Bruder in "Santa Fu" mit
Haschisch (DamS 155). Deswegen
warten die beiden Rotlicht-Größen, die

derzeit langjährige Haftstrafen wegen
Zuhälterei und Förderung der
Prostitution verbüßen, nun auf ihren
neuen Prozeß vor dem Landgericht.

(weiter auf Seite 2)

Schweiz. - Das Kreisgericht Neuenburg
hat fünf Ärzte freigesprochen die
Patienten Cannabis verschrieben
hatten, um deren chronische
Schmerzen zu lindern. Das Gericht sah
die Bedingungen für einen Schuldspruch
nicht erfüllt.

Das verschriebene Cannabis stammte von
Valchanvre in Martigny. Die Lieferungen
erfolgten jedoch, noch bevor Valchanvre-
Inhaber Bernard Rappaz ins Visier der
Justiz geriet, hielt das Gericht fest. Im
weiteren sei nicht geklärt, ob das
inkriminierte Cannabis den erlaubten THC-
Gehalt von 0,3 Prozent tatsächlich
überschritt.

Laut Gericht betrifft das Verbot der
ärztlichen Cannabis-Verschreibung nur die
Rezepte für Apotheken. Die bei
Valchanvre präsentierten Rezepte fielen
deshalb nicht unter den
Anwendungsbereich des Gesetzes. Die
Kriterien für einen Schuldspruch seien
nicht erfüllt, urteilte das Gericht.

Außerdem hätten die Ärzte nicht in der
Absicht gehandelt, Gesetzesbestim-
mungen zu verletzen. Ihnen sei es darum
gegangen, die Schmerzen der betroffenen
Patienten zu lindern. Bereits der Notstand,
in welchem die Angeklagten gehandelt
hätten, rechtfertige einen Freispruch, hielt
das Gericht fest.

Vier der fünf frei Ärzte waren angeklagt
worden, weil sie auf Verlangen ihrer
Patienten Cannabis verschrieben hatten.
Ein fünfter stand vor Gericht, weil er als
Vorgesetzter die Verschreibung toleriert
hatte. Die Ärzte wurden im Zuge der
Untersuchung bei Valchanvre angezeigt.

Freispruch

USA. - Bei einer Verkehrskontrolle fiel
Polizeibeamten der Geruch von
Marihuana im Fahrzeug von Evans und
ihrem Ehemann und Manager Todd
Russaw auf. Die Menge der gefundenen
Drogen sei minimal, aber dennoch strafbar,
schreiben US-Medien über den
Zwischenfall, der der Sängerin Faith Evans
eine Gefängnisstrafe einbringen könnte.

Nach einer Untersuchung des Wagens
hatten die Beamten geringe Mengen an
Kokain und Marihuana gefunden.

Nach Zahlung einer Kaution von
insgesamt 23.000 Dollar wurden die R&B-

Sängerin und ihr Mann wieder auf freien
Fuß gesetzt. Über
ihren Anwalt ließ
Evans ihren Fans
ausrichten, daß die
Vorwürfe falsch
seien. Sie habe
noch nie Drogen
besessen. Ihre
Anhänger sollten
für sie beten. Das
Paar muß am 11.

Februar wieder vor Gericht erscheinen.

Schlagersternchen
im Drogenhimmel

DISKUTIEREN
Quelle:                   www.netzeitung.de/...
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Termine:

6.Februar, Mainz:
Podiumsdiskussion

12.Februar, Berlin:
Sitzung des
Gesundheitsausschusses

12.-14.Februar 2004,Passau:
Hanftage

19.-21.März 2004, Bern (CH):
Cannatrade

DISKUTIEREN
Quelle:              www.cannabislegal.de/... 

DISKUTIEREN

Quelle:                  www.news.tirol.com/...

DISKUTIEREN

Albaner-Willi
(Fortsetzung von Seite 1)

Der Mann, der ihnen den Stoff in den Knast
lieferte, wurde gestern vom Amtsgericht zu
drei Jahren Haft wegen bandenmäßigen
Drogenhandels verurteilt. Mal warf er nach
eigenem Bekunden Haschplatten über die
Anstaltsmauer, mal schickte er Pakete.
Insgesamt soll so gut ein ein Kilo
Haschisch zwischen März 2002 und Juli
2003 in die Haftanstalt gelangt sein. Es sei
bei den Drogenlieferungen am Anfang nur
um den Eigenbedarf der beiden Brüder
gegangen, sei ihm gesagt worden, “ein
Freundschaftsdienst, ein Gefallen. Dafür
kriege ich nun drei Jahre Gefängnis.”

Wegen seines Geständnisses und weil er
Hintermänner nannte, kam Isak I.
vergleichsweise milde davon.

Quelle:                   www.abendblatt.de/...

USA. - Der Sohn des früheren US-
Vizepräsidenten Al Gore ist wegen
Besitzes von Marihuana verurteilt
worden. Ein Richter verfügte am Montag,
daß der 21-jährige Albert Gore III sich
einem rigorosen Anti-Drogen-Programm
unterziehen muß. Dazu gehören
regelmäßige Urintests, Beratungsge-
spräche sowie gemeinnützige Arbeiten.

Der Sohn des vor vier Jahren von George
W. Bush knapp geschlagenen
Präsidentschaftsbewerbers wurde am
19.Dezember festgenommen, nachdem er
nachts ohne Licht gefahren war. Dabei
stellten die Polizeibeamte fest, daß Gore
junior unter dem Einfluß von Marihuana
stand.

Sorgenkind

Quelle:                  www.news.tirol.com/...

DISKUTIEREN

BRD. - Frank Müller (Name von der 
Redaktion geändert) wird am 9. Februar 
wegen Besitzes von 4,4g Cannabis vor 
dem Landgericht Hamburg stehen. In 
Hamburg können Fälle, in denen die 
Menge die Größe einer Streichholzschach-
tel nicht überschreitet - in der Praxis etwa 
10g Cannabisharz - von der Staatsan-
waltschaft eingestellt werden. Das war hier 
jedoch nicht der Fall.
 
Frank Müller will den Richter von der 
Verfassungswidrigkeit der deutschen 
Cannabisgesetzgebung überzeugen und 
den Fall im Rahmen eines Normenkontroll-
verfahrens an das Bundesverfassungs 
gericht überstellen lassen.

Wegen 4,4g
Cannabis vor
Gericht 

 

Dir Einen

Großbritannien. - Ein Gartenspezialist der
BBC hat Freunde berauschender Drogen
mit Hinweisen zum häuslichen Anbau von
Cannabis erfreut. Radiomoderator Frieda
Morrison empfahl auf eine Höreranfrage
hin, welche Sorte Kompost sich empfiehlt,
welche Nährstoffe die Pflanze ordentlich
sprießen lassen und wie man das
Gewächs mit dem Namen "Northern Light"
gießen muß.

Allerdings dachte Morrison, wie sie später
behauptete, es handele sich um eine
Kohlsorte, doch gemeint war eine
Cannabisart dieses Namens.

Die BBC entschuldigte sich am Dienstag
für das Mißverständnis.

Hobbythek NEU!
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